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Gehörlos und alt
,4/1 rfer d/ev/äAr/ge/i JaAresversamm/ang des Ge-
Aör/osenvereAis ZürricA ste//te «/uAe VFAiter, /Vo
-S'enectete Kanten Zür/cA, d/eLe/stengen ran fVo
Senectete den ZnAörern rar. D/e geAö/7ose Mar-
gr/Y Tanner naAm diesen Vorfragzum 4n/ass, au/"
die N/teaö'on ran GeAörfosen An -4/ter e/nzuge-
Aen.

«Es ist grossartig, was heute alles für die Senio-

ren getan wird. Was gibt es aber für gehörlose
Senioren, was ist anders als für hörende Men-
sehen?

Die finanzielle Situation

Gehörlose erhalten die gleichen AHV-Renten
wie die Hörenden. Die finanzielle Situation ist
auch für uns Gehörlose besser geworden. Wir
haben aber im Berufsleben als Hörbehinderte
nicht die gleichen Verdienstmöglichkeiten. Da
sich die AHV-Renten nach dem Einkommen
richten, erhalten wir eine weniger hohe Rente.
Trotzdem brauchen wir keine Angst zu haben:
Die finanzielle Seite ist für uns im Alter mehr
oder weniger in Ordnung.

Veränderungen im Alter
Grundsätzlich erleben Gehörlose die gleichen
Veränderungen im Alter wie Hörende. Gewisse
Veränderungen haben auf Gehörlose jedoch
einen andern Einfluss, oft stellen sie eine grosse-
re Behinderung dar als für hörende Menschen.
Wenn zum Beispiel das Augenlicht nachlässt,
hat dies einen viel grösseren Einfluss auf die
Verständigungsmöglichkeiten als bei hörenden
Menschen - man kann weniger gut vom Mund
des Gesprächspartners ablesen! Dadurch wird
der Kontakt zu andern Menschen noch schwie-

riger. Wir Gehörlose sind Augenmenschen, alle
Informationen nehmen wir mit den Augen auf.
So trifft uns auch ein Nachlassen des Augen-
lichts stärker.
Sogar Zahnprothesen können zu einem Problem
für die Verständigung werden: Sehr oft getrauen
sich Hörende nicht mehr, im Gespräch mit
einem Gehörlosen den Mund «aufzumachen»
und deutlich zu sprechen.

Kontakte

Gehörlose haben weniger Bezugspersonen als
Hörende. Ziehen Freunde weg oder sterben sie,
ist die Gefahr der Vereinsamung viel grösser. Es
ist für uns schwieriger, neue Freunde zu gewin-
nen. Für neue Kontakte mit Hörenden braucht
der Gehörlose viel Energie und Mut. Neue Kon-
takte mit Gehörlosen zu knüpfen, kommt mei-
stens nicht in Frage, oft wohnen diese nämlich
weit entfernt - und im Alter kann man meist
nicht mehr gut reisen, Tram, Bus oder Zug wer-
den zu Hindernissen.

Fehlende Aktivitäten für Gehörlose

Für betagte Gehörlose gibt es nur wenige orga-
nisierte Aktivitäten. Viele Angebote für Senio-
ren sind nicht für uns geeignet: Altersturnen, Se-

nioren-Universität, Quartiertreffen, Wandern,
Werken. An und für sich können wir an diesen
Aktivitäten teilnehmen, doch möchte der Ge-
hörlose auch plaudern. Nur so gehört er dazu.
Sonst fühlt er sich ausgeschlossen, Isolation und
Einsamkeit sind die Folge.

Hauspflege, Krankenpflege

Was für Hörende so einfach und selbstverständ-
lieh ist, bietet dem Gehörlosen oft grosse
Schwierigkeiten. Schon allein der Wechsel einer
Hauspflegerin, einer Krankenpflegerin bringt
manchmal grosse Probleme mit sich: Sich auf die

neue Person einstellen und dazu noch sich ver-
stehen, bereitet eben oft Mühe.

Wir müssen selber zeigen, was wir brauchen

Wir können von den meisten Angeboten für Se-

nioren keinen Gebrauch machen. Als Gehörlose
sind wir eine kleine Minderheit in der Gesell-
schaft und können nicht erwarten, dass Politiker
und andere Hörende etwas für uns tun. Wir sei-

ber müssen herausfinden, was wir brauchen, wir
selber müssen eine Altersplanung speziell für
uns Gehörlose organisieren. Denn wir kennen
unsere Bedürfnisse selber am besten. Nur so er-
reichen wir, dass auch wir im Alter uns wohl füh-
len können. » MargnY Tanner
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